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1 Ausgangslage

11 Ausloser

Der Fuss- und Veloverkehr bilden zusammen mit dem o6ffentlichen Verkehr die
tragenden Saulen der stadtischen Mobilitat in Zurich. Die Bevolkerung hat Ende
September 2020 die Volksinitiative «Sichere Velorouten fur Zurich» mit 70,5 Prozent
Ja-Stimmen angenommen. Diese Initiative sieht die Einrichtung von Velovorzugsrouten
(VVR) vor. Die im Marz 2021 vorgestellte «Velostrategie 2030» dient als
Planungsgrundlage fir die Veloférderung in der Stadt Zurich. Die Umsetzung der VVR
ist eine der zentralen Stossrichtungen der «Velostrategie 2030».

Der vorliegende Abschnitt ist Teil des VVR-Netzes und mit dem Projekt soll eine
durchgehende Aufwertung fir den Veloverkehr geplant und umgesetzt werden.

1.2 Auftrag

Das vorliegende Oberflachenprojekt umfasst folgende Massnahmen:

— Durchgehende Aufwertung fir den Veloverkehr im Sinne des
Velovorzugsroutennetzes

— Sicherstellung und Optimierung der Anschlisse am Bahnhof Altstetten

— Erhalt der Fusswegverbindungen und gegebenenfalls Erganzung der fehlenden
Trottoirs

— Anpassung der 6ffentlichen Beleuchtung

— Berlcksichtigung der Fachplanungen Hitzeminderung und Schutz bestehender
Baume und 6kologisch wertvollen Flachen

1.3 Defizite /| Potenziale

Die VVR kann in vier Abschnitte unterteilt werden, welche jeweils unterschiedliche
Defizite und Potenziale aufweisen.

Abschnitt 1 Abschnitt 2 ‘

Abschnitt 3 Abschnitt 4
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Abschnitt 1 - Stadtgrenze bis Juchhof:

An der Stadtgrenze trifft die Velovorzugsroute auf die geplante kantonale
Veloschnellroute, welche bis weit ins Limmattal geplant ist. Dieser Abschnitt enthalt
eine 230 m lange Engstelle mit einer Fahrbahnbreite von drei Metern, welche auf der
einen Seite durch einen Bahngraben und auf der anderen Seite durch eine dkologisch
wertvolle Béschung begrenzt wird.

Abschnitt 2 - Juchhof bis Swiss Life Arena:

Der Strassenraum im zweiten Abschnitt ist gepragt durch Schrag-, Senkrecht- und
Langsparkierungen. Alle Parkplatze bieten potenzielle Gefahren durch Ein- und

Ausfahrten sowie sich 6ffnende Autotiiren, was im Allgemeinen als Dooring-Unfall
bezeichnet wird. Des Weiteren fehlt in diesem Abschnitt die Strassenbeleuchtung.

Abschnitt 3 - Swiss Life Arena bis Bahnhof Altstetten:

Die Verkehrsbelastung ist auf diesem Abschnitt im Projektperimeter am hochsten, mit
einem durchschnittlichen Tagesverkehr (DTV) von unter 2000 Fahrzeugen aber nach
wie vor sehr gering. Das Fahrverbot am Ende der Vulkanstrasse unterbindet
gebietsfremden Durchgangsverkehr. Die Verkehrsteilnehmenden halten die
signalisierte Geschwindigkeit im Erhebungsperimeter nicht gut ein. Die gemessene
Geschwindigkeit V85 von 42 km/h ist deutlich zu hoch fir eine Tempo-30-Zone.

Im Abschnitt 3 wurde im Jahr 2022 ein Bauprojekt, welches die Vorgaben fur eine
Velovorzugsroute schon bericksichtigte, abgeschlossen.

Abschnitt 4 - Bahnhof Altstetten

Der Anschluss von der Vulkanstrasse an den Bahnhof Altstetten ist mit einer
Spitzkehre in die Unterfiihrung knapp bemessen und die Ubersichtlichkeit ist schlecht.
Fir den gesamten Bereich ist ein weiteres Strassenbauprojekt vorgesehen. Dieses
wird die klinftig geplante Verbreiterung sowie die neue Platzierung der Aufgange der
Unterfihrung Bahnhof Altstetten berlcksichtigen.
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2 Zielformulierung

Aufgrund der Auswertung der vorgangig festgestellten Defizite oder den verschiedenen
Bedurfnissen der involvierten Parteien wurden folgende Ziele definiert:

— Umsetzung einer Velovorzugsroute mit einfachen baulichen Massnahmen
sowie Signalisations- und Markierungsmassnahmen

— Sicherstellung und Optimierung der Anschlisse am Bahnhof Altstetten

— Erhalt der Fusswegverbindungen und gegebenenfalls Erganzung der fehlenden
Trottoirs

— Anpassung der 6ffentlichen Beleuchtung

— Berlicksichtigung der Fachplanungen Hitzeminderung und Schutz bestehender
Baume und dkologisch wertvollen Flachen
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3 Variantenstudium

Fur die Abschnitte 1 und 3 wurde aus folgenden Griinden kein Variantenstudium
durchgeflhrt:

Abschnitt 1:

Im Rahmen des vorliegenden Strassenbauprojekts soll aus zeitlichen Griinden kein
Landerwerb zugunsten von Veloinfrastrukturen erfolgen. Aus diesem Grund kann
zurzeit der erste Abschnitt nicht den VVR Standards entsprechend ausgebaut werden.
Es soll in einem kommenden Projekt untersucht werden, wie der Handlungsspielraum
fur die Verbreiterung der VVR in diesem Abschnitt ist und wie ein optimaler Anschluss
an die kantonale Veloschnellroute umgesetzt werden kann.

Abschnitt 3:

Die Velostandards wurden im vorangegangenen Bauprojekt weitestgehend
bericksichtigt.
3.1 Variantengenerierung

Abschnitt 2, Juchhof bis Swiss Life Arena:

In diesem Abschnitt wurden drei verschiedene Fuhrungssysteme geprift:

o]

Variante Zweirichtungsradweg

Neben der Fahrspur fiir den MIV wird das Velo auf

einem abgesetzten Zweirichtungsradweg gefiihrt.

Variante Einrichtungsradweg

Das Velo wird in beide Richtungen separat auf einem L

abgesetzten Einrichtungsradweg gefihrt.

Variante Mischverkehr

Das Velo wird im Mischverkehr mit dem MIV auf der

Fahrbahn gefiihrt. :% %‘

- —m = e ——
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Abschnitt 4

In diesem Abschnitt wurden zwei verschiedene Flihrungssysteme geprift:

Variante Separater Radweg Max- .~
Hégger-Strasse N\ _~L o N0
Das Velo wird im Anschluss an die
Rampe zur Bahnhofsunterfiihrung
in einem separaten

Zweirichtungsradweg gefuhrt.

Variante Mischverkehr mit
Querungshilfe

Das Velo wird im Mischverkehr bis
zum Knoten Max-Hégger-

Strasse/Aargauerstrasse gefihrt.

3.2 Variantenbewertung und Variantenentscheid
Die Varianten wurden in einem einfachen Vergleich gegeneinander abgewogen.

Im zweiten Abschnitt wird die Variante Mischverkehr weiterverfolgt. Aufgrund des
geringen DTV (Abschnitt 2: ca. 400 Fahrzeuge) entspricht die Fihrung des Velos im
Mischverkehr mit dem motorisierten Individualverkehr den Velostandards. Diese
Variante beinhaltet zudem einen grossen Platzgewinn fur den Fussverkehr und fur
Baumpflanzungen sowie ausreichend Abstand zur privaten Parkierung beim Juchhof
und der Langsparkierung bei den Schrebergarten.

Im vierten Abschnitt haben beide Varianten je nach Fahrtrichtung ihre Starken und
Schwachen. Aufgrund des Platzgewinns fur den Fussverkehr sowie des
anschliessenden Fuhrungssystems im Mischverkehr in der Vulkanstrasse soll die
Variante Mischverkehr mit Querungshilfe umgesetzt werden.
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4 Bestvariante

Neben den unter Punkt «3 Variantenstudium» aufgefihrten Merkmalen der
Bestvariante beinhaltet diese zudem folgende Aspekte.

4.1 Konzept

Der gesamte Abschnitt liegt in einer Tempo-30-Zone. Die Vortrittsberechtigung der
Velos auf der VVR ist an den Kreuzungen im Projekt schon vorhanden.

Der Grundsatz «frei vom motorisierten Individualverkehr» ist auf Strassen umgesetzt,
wenn kein gebietsfremder Durchgangsverkehr auf diesen verkehrt. Die
Beobachtungen, die im Rahmen der Projektierung durchgefuhrt wurden, haben
gezeigt, dass im gesamten Abschnitt kein Durchgangsverkehr vorhanden ist. Die
Belastungen auf der Vulkanstrasse liegt unter 2'000 Fahrzeugen pro Tag, sodass auf
diesen Abschnitten der Veloverkehr mit dem motorisierten Individualverkehr im
Mischverkehr gefiihrt werden kann.

Der Fahrbahnquerschnitt wird, wo nétig, gemass den Anforderungen der VVR
angepasst. Um die Zielwerte der VVR Standards mdglichst durchgangig zu erreichen,
werden falls nétig Parkplatze auf der Fahrbahn aufgehoben. Die dadurch frei werdende
Flache wird nebst dem Velo auch flr zusatzliche Begriinung genutzt. Im Vordergrund
steht die Schaffung eines Ubersichtlichen Strassenraums sowie die intuitive
Erkennbarkeit der VVR.

Aktuell endet die Strassenbeleuchtung bei der Swiss Life Arena. Die Umsetzung der
Beleuchtung bis zum Juchhof wird im Rahmen des Bauprojekts gepruft.

4.2 Massnahmen Fuss- und Veloverkehr

Fussverkehr

Der Fussverkehr erhalt auf Hohe Sportplatz ein abgegrenztes Trottoir.

Beim Bahnhof Altstetten gibt es Uiber eine Lange von ca. 70 m eine Erhéhung der
Fahrbahn mittels zweier Vertikalversatze, welche unter anderem das vorhandene
Querungsbedurfnis des Fussverkehrs hervorhebt. Am Ende der Rampe zur
Unterflhrung Richtung Aargauerstrasse wird die Flache fur den Fussverkehr
verbreitert, da der Veloverkehr neu auf der Strasse gefuhrt wird.

Veloverkehr

Auf einer VVR soll das Nebeneinanderfahren und Kreuzen von je zwei Velos moglich
sein. Die notwendige Breite der Fahrbahn auf einer VVR betrdgt mindestens 4,80 m (2
+ 2 Velos oder 1 Mfz + 2 Velos). Im Projektperimeter werden die bestehenden
offentlichen Schragparkierungen zugunsten der Veloverkehrssicherheit aufgehoben.
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Bei der Langsparkierung kann der seitliche Sicherheitsabstand von 0,75 m zur
Langsparkierung (Dooringzone) eingehalten werden. Deshalb werden diese belassen.

Beim Bahnhof Altstetten wird der Fuss- und Veloverkehr getrennt. Der Veloverkehr
wird neu auf der Fahrbahn im Mischverkehr gefihrt. Mittels indirekter
Linksabbiegemdglichkeit auf dem Trottoir wird das Queren zur Unterfuhrung Bahnhof
Altstetten erleichtert.

Die VVR wird im letzten Abschnitt bis zur Stadtgrenze auf einem Abschnitt von ca.
230 m in einer Engstelle weiterhin zusammen mit dem Fussverkehr gefuhrt. Der
Fussverkehr hat in diesem Abschnitt auch die Méglichkeit, entlang der Fussballfelder
zu gehen.

Damit die VVR gut erkennbar ist, werden griine, 40 cm breite Bander am Strassenrand
markiert. Diese sind in den vorliegenden Auflageplanen bereits mit informativem
Charakter dargestellit.

4.3 Hitzeminderung

Im Bereich der Schrebergarten und Sportanlage (Abschnitt 2) wird die Baumreihe,
welche auf Hohe der Swiss Life Arena beginnt, weitergefuhrt. Insgesamt kdnnen

44 neue Baume gepflanzt werden. Die Baume unterstitzen die intuitive Lesbarkeit des
Raumes, insbesondere des Trottoirbereichs und erhéhen die Aufenthaltsqualitat. Fir
die Befahrbarkeit der privaten Senkrechtparkplatze des Sportplatzes werden die
Baumscheiben tberfahrbar ausgestaltet.

Die Umsetzung von Schwammstadtelementen und Versickerung von Regenwasser
werden im Bauprojekt gepruft.
4.4 Parkierung
Insgesamt werden auf der Vulkanstrasse folgende Parkplatze aufgehoben:
- Entlang der Sportplatze: 108 weisse / gebihrenpflichtige Schragparkplatze
- Entlang der Familiengarten: 11 weisse / gebuhrenpflichtige Langsparkplatze
(21 Parkplatze bleiben bestehen)
- Bandliweg — Herostrasse: 2 weisse / gebuhrenpflichtige Langsparkplatze

4.5 Anlieferung und Entsorgung

Das Projekt hat keinen Einfluss auf die Anlieferung und Entsorgung.
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4.6 Offentlicher Verkehr

Das Projekt hat keinen Einfluss auf den 6ffentlichen Verkehr.

Zdurich, 30.09.2024, mep

Leiter Planung + Projektierung

Digital unterschrieben von Jesel

Jesel Thomas moms
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Planauflage gem. § 13 StrG

10



Stadt Ziirich
Tiefbauaumt
Werdmiihleplatz 3
8001 Zirich




	1 Ausgangslage
	1.1 Auslöser
	1.2 Auftrag
	1.3 Defizite / Potenziale

	2 Zielformulierung
	3 Variantenstudium
	3.1 Variantengenerierung
	3.2 Variantenbewertung und Variantenentscheid

	4 Bestvariante
	4.1 Konzept
	4.2 Massnahmen Fuss- und Veloverkehr
	4.3 Hitzeminderung
	4.4 Parkierung
	4.5 Anlieferung und Entsorgung
	4.6 Öffentlicher Verkehr


		2024-10-01T11:46:57+0200
	Jesel Thomas




